
 

Fußball-Ferienfreizeit mit der Egidius-Braun-Stiftung 
 
 
Fußball-Vereine in Westfalen mit besonders guter Jugendarbeit haben jedes Jahr die Möglichkeit an einer 

kostenlosen Ferienfreizeit mit einem super Programm teilzunehmen. 

Alles was Sie tun müssen, ist uns eine kurze, aber aussagekräftige Bewerbung zu Ihrer Jugendarbeit zuzu-

senden – die Kriterien finden Sie unten. 

In den Sommerferien 2010 können neun Fußballvereine aus dem FLVW, im Rahmen der Fußball-

Ferienfreizeit der Egidius-Braun-Stiftung ein neuntägiges Zeltlager in Landenhausen/Hessen verbringen. 

Termin für diese Maßnahme ist vom 17. – 24. August 2010. 

Das Alter der teilnehmenden Jungen muss zwischen 11 und 13 Jahren und der Mädchen muss zwischen 

10 und 13 Jahren liegen. Dies sind somit die Jahrgänge 97 bis 99 bei den Jungen und die Jahrgänge 97 

bis 2000 bei den Mädchen. 

Informationen und einen Rückblick zu der diesjährigen Maßnahme finden Sie im Internet unter 

http://www.fff-landenhausen.de/  

Die Bewerbung von Mädchenmannschaften ist hier ausdrücklich erwünscht! 

Eine weitere Jungen-Gruppe eines Vereins hat außerdem die Chance, auf besondere Einladung der Egi-

dius-Braun-Stiftung eine 10-tägige Fußball-Ferien-Freizeit in Grömitz/Lensterstrand an der Ostsee zu ver-

bringen. Termin für diese bundesweite Maßnahme ist der 04. – 13. August 2010. 

 

Außerdem wird noch eine Freizeit in Sankt Martin am Tennengebirge in Österreich vom 30. Juli – 08. Au-

gust 2010 für 14-15 jährige Jungen (Jahrgänge 95+96) angeboten. Entsprechend der Altersgruppe werden 

hier besondere Inhalte und Angebote gemacht, die den Jugendlichen eine tolle Zeit garantieren. 

 

Folgende Kriterien müssen dabei von den einzelnen Vereinen erfüllt werden: 

1. Jugendspielgemeinschaften und Bundesligavereine (Bundesliga und 2. Bundesliga) sind grundsätzlich 

von einer möglichen Teilnahme ausgeschlossen. 

2. Der sportliche Erfolg einer Jugendabteilung (Meisterschaft, Pokalsiege, Turniersiege, Aufstiege etc.) 

darf auf keinen Fall als der alleinige Maßstab für eine gute Vereinsjugendarbeit gewertet werden. 

3. Jugendliche gestalten die Jugendarbeit des Vereins aktiv mit und engagieren sich in verschiedenen 

Funktionen innerhalb der Jugendabteilung (Jugendtrainer, Schiedsrichter, Vereinszeitung, Turnierlei-

tung etc.). 

4. Durchführung sportlicher Veranstaltungen in Eigenregie der Jugendabteilung (kreisübergreifende (regi-

onale), nationale, internationale Jugendturniere etc.) 

5. Überfachliche Angebote der Jugendabteilung im Sozial- und Freizeitbereich (Beispiele: Hausaufgaben-

betreuung, Ferienfreizeiten, Jahresabschlussfahrten, Jugendtreff im Verein, Jahresabschluss-, Saison-

abschlussfeiern, Kinderbetreuung für Vereinsmitglieder etc.). 

 

Darüber hinaus sind folgende Kriterien für die auszuzeichnenden Vereine wünschenswert: 

1. Alle Altersklassen in der Jugend nehmen mit mehreren Mannschaften am Spielbetrieb teil. 

2. Möglichst viele Übungsleiter der Jugendabteilung sind lizensiert (Jungtrainer, C-, B-, A-Lizenz). 

3. Übergreifende Trainingsangebote zur Talentförderung über das normale Mannschaftstraining hinaus 

(Beispiele: mannschaftsübergreifendes Torwarttraining, Techniktraining etc). 

4. Sportliche Angebote für die Jugendlichen – über den Trainings- und Wettkampfbetrieb hinaus (Freizeit- 

und Breitensportangebote) (Beispiele: Familiensporttage, Street-Soccer-Turniere, Spielfeste, gemein-

same Radtouren etc.). 

5. Zusammenarbeit der Jugendabteilung mit Schulen der Umgebung. 

 

Vereine, die ihre Jugendarbeit in den aufgeführten Kriterien wiederfinden, sind aufgerufen, sich bis zum 

15.11.2009 mit den entsprechenden Unterlagen bei dem Koordinator sportbegleitende Jugendarbeit  

Matthias Ahmann (Tel. 02574/245452) zu bewerben. 

 

Pro ausgewählten Verein dürfen 16 Kinder und Jugendliche teilnehmen - 2 Betreuer des Vereins fahren 

ebenfalls kostenlos mit und sollten von Beginn an fest eingeplant sein. 

 

 

Nähere Informationen zu den Fußballferienfreizeiten der Egidius-Braun-Stiftung gibt es auch noch beim 

FLVW-Bildungsreferat von Sven Roszak, Telefon 02307 / 37 15 16. 


